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geebbt) ?(miuann=3Keurtng: pterin e§ bunfel iff. 153

Sßerugia, ©ant' Stngelo.

ber SSoHtnoiib bie ©egenb taudjt. 33ort feinem
Silberfdfein getoed't, bereiten fid) bie geffieitftn
fd)en 23äituie mit iljren DieBenarriten git f)b)anta=

ftifdfem nädjtltdfem Steigen. ®ie ÖIBäitme trän-
men — toobon tootjl? Seife! SBir tooïlen fie

nidjt toecEen. — ®a |ufdjt lautlod ein Sternlein
iit greifbarer 9iät)e ait und borBei: ein £cud)t=
ïâferdfen, jeigt ift ed liitïd — nein, too ift ed?

— bort britben — ititb fdjon ift ed toieber ber=

fdftomtben.
©in groffartiged fftaturfdjauffiiel gang anbe=

rer SIrt ift ein ©emitter. ©etoattige broljenbe
SBoIïett frofbiegeieit ed. Soitneitlofe Sdftoülc —
ober and) ungetoolfnte Stufile gebjeit itjnt boraitd.
@d bitn'felt biet gu frittj, ed toinbet — ba, bie

erften Kröpfen, Sliig, Sonnet, taufdjenber 9ie=

gen ftrönit Ifernieber. ®agl)elle Sliige toerfen
— für SIugenBIicle mtr — Siäft über bie nädjt-
Iid)c Sanbfd)aft. SU)! biefe toi Iben SBoIïen, to'ie

Ißljot. SC'. IÇerBeltim.

fiitb fie fo gang anberd aid bie foeifgett Seglet,
bie, bon ber (Sonne beleuchtet, am ^erbft|iin=
ntel frieblid) baï)ingieï)en! Sit!) folgt auf Stil),
ber ®onner rollt unb grollt, bie 30fad)t bed

Siegend fteigert fie| forttoatjrenb ®a — ein
Siadjlaffeit, immer fpätlidjet erhellen bie Sliige
Sanb unb SSblïen mit immer längeren 5ßau=

fem ®er ffbnner fcfjeint gn flicken. ®er Siegen
toirb fdjtoädjer unb fcfitoädjer, unb fdjon ber'fün»
bet ber erfte unb balb mefjr Sterne ben guieben
ber Siaturgetoalten.

SSem ed betgönnt toar, biefen gefegneten

glcden Gsrbe fernen gu lernen, bem gaubert bie

Erinnerung gern unb oft biefe fronen Silber
bor Singen, fgeber fd^eibet mit ber Hoffnung
toieber git Bommen. ®ad SBieberfetjen lieber
bertrauter Seïanitter ift oft eine nod) größere
greube aid bad erfte Qufainmentreffeit.

St. t)3ertjeïïini,!Sîafet.

QBenn es öuttfel iff.
ÎCenn ed bunket ift QBenn id) einfam ftet),

Unb id) benke bein, $urd) bie Mite get),

Sft mein Stübdjen oolter Sonnenfdjein. Mttft bu fifiû^enb marm unb lieb rnid) ein.

Utiles Seib oerfinkt,
TOenn bein Slug mir blinkt,
Kolbes ßid)t, roie ftral)lft bu mir fo rein! greöbl) Slnnnann=£Oîeurin0.

Freddy Ammann-Meuring: Wenn es dunkel isi. 1S3

Perugiu, Sant' Angela.

der Vollmond die Gegend taucht. Van seinem
Silberschein geweckt, bereiten sich die gespensti-
schen Bäume mit ihren Rebenarmen zu phanta-
stischem nächtlichem Reigen. Die Olbäume träu-
men — ìoovon Wohl? Leise! Wir wollen sie

nicht wecken. — Da huscht lautlos ein Sternlein
in greifbarer Nähe an uns vorbei: ein Leucht-
käsercheu, jetzt ist es links — nein, wo ist es?

— dort drüben — und schon ist es wieder ver-
schwunden.

Ein großartiges Naturschauspiel ganz ande-

rer Art ist ein Gewitter. Gewaltige drohende
Wolken prophezeien es. Sonnenlose Schwüle —
oder auch ungewohnte Kühle gehen ihm voraus.
Es dunkelt viel zu früh, es windet — da, die

erstell Trapsen, Blitz, Donner, rauschender Re-

gen strömt hernieder. Taghelle Blitze werfen
— für Augenblicke nur — Licht über die nächt-
liche Landschaft. Ah! diese wildeil Wolken, wie

Phot. A. Perbellini.

sind sie so ganz anders als die Weißen Segler,
die, voil der Sonne beleuchtet, am Herbsthim-
mel friedlich dahinziehen! Blitz folgt auf Blitz,
der Donner rollt und grollt, die Macht des

Regens steigert sich fortwährend... Da — ein
Nachlassen, immer spärlicher erhellen die Blitze
Land und Wolken mit immer längeren Pau-
sen. Der Donner scheint zu fliehen. Der Regen
wird schwächer und schwächer, und schon verkün-
det der erste und bald mehr Sterile den Frieden
der Naturgewalten.

Wem es vergönnt war, diesen gesegneten

Flecken Erde kennen zu lernen, dem zaubert die

Erinnerung gern und oft diese schönen Bilder
vor Augen. Jeder scheidet mit der Hoffnung
wieder zu kommen. Das Wiedersehen lieber
vertrauter Bekannter ist oft eine noch größere
Freude als das erste Zusammentreffen.

A. Perbellini/.Basel.

Wenn es dunkel ist.
Wenn es dunkel ist Wenn ich einsam steh,

Und ich denke dein, Durch die Kälte geh,

Ist mein Stübchen voller Sonnenschein. Küllst du schützend warm und lieb mich ein.

Alles Leid versinkt,
Wenn dein Aug mir blinkt,

ôìchî, lVîê àlî înìl îô Freddh Annnann-Meuring.
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